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Risikoprofil des typischen Anlegers Empfohlener Anlagehorizont 
 

 
UniThemen Europäische Autonomie A  ist ein europäisch 

anlegender Aktienfonds. 

 

 

Der Fonds eignet sich für Kundinnen und Kunden mit einem 

Anlagehorizont von sieben Jahren oder länger. 

   UniThemen Europäische Autonomie A wurde am 27. April 2026 aufgelegt. Eine Darstellung der historischen und  
   indexierten Wertentwicklung erfolgt gemäß den geltenden Vorgaben erst nach Ablauf von zwölf Monaten. Daher  
   werden an dieser Stelle aktuell noch keine Performancezahlen ausgewiesen. 

 
 
 
 
 

WKN: A426JS Risikoklasse:     Erhöhtes Risiko 

Risikoscheu Spekulativ  Risikobereit 
Hoch 

spekulativ 

Kernaussagen 

• UniThemen Europäische Autonomie A wurde am 

27. April 2026 aufgelegt. Mit dem Aktienfonds 

können Anlegerinnen und Anleger an den 

langfristigen Investitionen Europas in mehr 

Sicherheit, Wettbewerbsfähigkeit und 

Widerstandsfähigkeit partizipieren.  

 

• Der Fonds investiert überwiegend in Aktien und 
aktienähnliche Wertpapiere europäischer 
Unternehmen. Ergänzend können globale 
Unternehmen berücksichtigt werden, deren 
Produkte, Dienstleistungen oder Kooperationen 
Europas strategische Autonomie unterstützen.  
 

• Das Anlagekonzept konzentriert sich auf drei 
miteinander verbundene Wachstumsfelder: 
Sicherheit, Wettbewerbsfähigkeit sowie 
Widerstandsfähigkeit. Alle drei sind 
Voraussetzung dafür, dass Europa langfristig 
eigenständiger – autonomer – handeln kann. 
 

• Das Fondsmanagement verfolgt einen aktiven 
Ansatz und wählt unabhängig von einem 
Vergleichsmaßstab Unternehmen für ein breit 
diversifiziertes Portfolio mit klarer thematischer 
Ausrichtung aus.  
 

• Der Fonds richtet sich an risikobereite 
Anlegerinnen und Anleger mit einem empfohlenen 
Anlagehorizont von mindestens sieben Jahren.  
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Europas Autonomie wird zur strategischen 

Aufgabe 

Der Krieg in der Ukraine, die Konflikte im Nahen 

Osten und der zunehmende wirtschaftliche und 

technologische Wettbewerb zwischen den USA 

und China verändern die geopolitischen 

Rahmenbedingungen grundlegend. Für Europa 

rückt damit eine Frage stärker in den 

Mittelpunkt: Wie lässt sich die eigene 

Handlungsfähigkeit sichern, wenn internationale 

Partnerschaften, Lieferwege oder der Zugang 

zu wichtigen Technologien und Rohstoffen nicht 

mehr selbstverständlich sind? 

Wie unterschiedlich solche Abhängigkeiten 

wirken können, haben die vergangenen Jahre 

gezeigt. Der Krieg in der Ukraine hat die 

sicherheitspolitische Verwundbarkeit Europas 

offengelegt und den Druck erhöht, mehr 

Verantwortung für die eigene Verteidigung zu 

übernehmen. Die Entwicklungen im Nahen 

Osten und die Einschränkungen des 

Schiffsverkehrs durch die Straße von Hormus 

führen gleichzeitig vor Augen, wie abhängig 

Europas Energieversorgung von internationalen 

Lieferwegen ist. Und die Lieferengpässe bei 

Halbleitern haben gezeigt, welche 

wirtschaftlichen Folgen entstehen können, wenn 

zentrale Bausteine moderner 

Wertschöpfungsketten nicht ausreichend 

verfügbar sind.  

Als Reaktion auf die sich radikal verändernde 

Weltordnung gewinnt die europäische 

Autonomie an Bedeutung. Europa steht vor der 

Aufgabe, seine Abhängigkeiten in strategisch 

wichtigen Bereichen zu verringern. Dazu 

gehören neben Verteidigung und 

Energieversorgung auch Technologie, 

Rohstoffe und kritische Infrastruktur. Ziel ist 

dabei nicht die Abschottung von der 

Weltwirtschaft, sondern der Aufbau eigener 

Fähigkeiten und verlässlicher Partnerschaften, 

damit Europa auch bei geopolitischen 

Veränderungen und externen Schocks 

handlungsfähig bleibt.  

Politischer Rückenwind für einen 

langfristigen Strukturwandel 

Der Wunsch nach größerer europäischer 

Autonomie ist inzwischen weit mehr als eine 

politische Absichtserklärung. Die strategische 

Autonomie Europas entwickelt sich zunehmend 

zu einem strukturellen Megatrend, der neben 

den geopolitischen Veränderungen durch 

umfangreiche staatliche Investitionsprogramme 

unterstützt wird. Dazu zählen unter anderem 

das ReArm-Europe-Programm mit Investitionen 

von rund 800 Milliarden Euro für Verteidigung 

und Sicherheit, der European Chips Act mit rund 

43 Milliarden Euro für die Halbleiterproduktion 

sowie der Green Deal mit Investitionen von über 

einer Billion Euro in nachhaltige Infrastruktur bis 

2030. 

Die Investitionen zielen auf zentrale Bereiche 

wie Verteidigungsfähigkeit, technologische 

Kompetenz, Energieversorgung und 

Infrastruktur. Dabei handelt es sich um einen 

langfristigen Strukturwandel: Der Aufbau einer 

leistungsfähigeren Verteidigungsindustrie und 

zusätzlicher Halbleiterkapazitäten ebenso wie 

der Ausbau von Stromnetzen, digitaler 

Infrastruktur und resilienteren Lieferketten 

erfordern erhebliche Investitionen und lange 

Planungszeiträume. 

Für Unternehmen, die dafür benötigte 

Technologien, Produkte und Dienstleistungen 

bereitstellen, können sich daraus langfristige 

Wachstumsmöglichkeiten ergeben. Genau an 

dieser Entwicklung setzt UniThemen 

Europäische Autonomie A an.  

Drei zentrale Wachstumsfelder im Fokus 

Der am 27. April 2026 aufgelegte Aktienfonds 

investiert gezielt in Unternehmen, die nach 

Einschätzung des Fondsmanagements von 

Europas Bestrebungen nach größerer 

strategischer Autonomie profitieren 

beziehungsweise einen Beitrag dazu leisten 

können. Zusätzlich können internationale 

Unternehmen beigemischt werden, wenn deren 

Produkte, Dienstleistungen oder Kooperationen 

die europäische Autonomie unterstützen.  

Das Fondsmanagement unterteilt das Thema in 

drei miteinander verbundene Bereiche: 
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Sicherheit, Wettbewerbsfähigkeit und 

Widerstandsfähigkeit. Alle drei sind 

Voraussetzung dafür, dass Europa langfristig 

eigenständiger handeln kann. 

Sicherheit schafft die Grundlage für politische, 

wirtschaftliche und technologische Stabilität. 

Wettbewerbsfähigkeit ist notwendig, um durch 

Innovation und stabiles Wachstum die 

globale Position Europas zu stärken – eine 

Voraussetzung für die Finanzierung von 

Sicherheit und Stabilität. 

Widerstandsfähigkeit wiederum soll 

gewährleisten, dass Wirtschaft und 

Gesellschaft auch bei Krisen und externen 

Schocks funktionsfähig bleiben. 

Sicherheit stärken – Europas Priorität für 

die Zukunft 

Der Krieg in der Ukraine hat gezeigt, dass 

militärische Bedrohungen in Europa 

weiterhin real sind. Gleichzeitig steht die 

europäische Sicherheitsarchitektur vor 

einem grundlegenden Wandel. Die 

europäischen Staaten müssen künftig mehr 

Verantwortung für ihre eigene 

Verteidigungsfähigkeit übernehmen, da die 

USA derzeit keine verlässlichen 

Sicherheitsgarantien mehr bieten. Die 

derzeitige Abschreckung ohne die USA als 

verlässlichen Partner ist allerdings schwach. 

Diese Erkenntnis schlägt sich bereits in 

deutlich steigenden Verteidigungsausgaben 

nieder. Nach Angaben der Europäischen 

Verteidigungsagentur gaben die 27 EU-Staaten 

im Jahr 2025 zusammen rund 418 Milliarden 

Euro für Verteidigung aus – 20 Prozent mehr als 

im Vorjahr. Für 2026 werden rund 454 Milliarden 

Euro erwartet. Zugleich steigen die Investitionen 

in Verteidigungsausrüstung sowie Forschung 

und Entwicklung.  

Dabei umfasst Sicherheit weit mehr als 

klassische Verteidigungstechnik. Moderne 

Konflikte werden zunehmend auch im Cyber- 

und Weltraum ausgetragen. Daher bedarf es 

des Ausbaus moderner Militärtechnik, um 

Europas Sicherheit und Wachstum langfristig 

gewährleisten zu können. Konkret sind 

Satelliten und unabhängige 

Raumfahrttechnologien für Kommunikation 

und Überwachung wichtig. Drohnen und 

autonome Luftfahrzeuge gewinnen als 

Schlüsseltechnologien an Bedeutung für 

moderne Verteidigung. Daneben müssen 

kritische Infrastruktur und Daten gegen 

Cyberangriffe geschützt werden. Das 

Fondsmanagement berücksichtigt deshalb 

unter anderem Unternehmen aus den 

Bereichen Verteidigung, 

Drohnentechnologie, Satelliten und 

Weltraum sowie Cybersecurity.  

Der politische Rückenwind ist erheblich. 

Der Europäische Rat fordert unter anderem 

Fortschritte bei Drohnen und 

Drohnenabwehr, Frühwarnsystemen, 

Luftverteidigung und weltraumgestützten 

Fähigkeiten. Zugleich soll die europäische 

verteidigungstechnologische und 

industrielle Basis gestärkt werden.  

Damit können sich langfristige 

Wachstumsmöglichkeiten für 

Unternehmen ergeben, die Technologien 

und Produkte für eine größere europäische 

Sicherheitsfähigkeit bereitstellen. 
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Ein konkretes Beispiel für den Bereich 

Sicherheit im Portfolio von UniThemen 

Europäische Autonomie A ist das schwedische 

Unternehmen SAAB. Das Unternehmen ist in 

den Bereichen Verteidigung und Luftfahrt sowie 

Sicherheitstechnik aktiv und entwickelt unter 

anderem intelligente und modular aufgebaute 

Verteidigungssysteme sowie moderne 

Überwachungs- und Kommunikationslösungen. 

Durch die Zusammenarbeit mit europäischen 

Partnern und Forschungseinrichtungen trägt 

das Unternehmen nach Einschätzung des 

Fondsmanagements außerdem zur 

europäischen Innovationskraft bei. Hinzu 

kommen Technologien und Cybersecurity-

Lösungen zum Schutz kritischer Infrastruktur. 

Damit steht das Unternehmen beispielhaft für 

den Bereich Sicherheit, in den Europa in den 

kommenden Jahren verstärkt investieren dürfte. 

Wettbewerbsfähigkeit – Wachstum als Basis 

für Europas Sicherheit 

Eine größere strategische Eigenständigkeit lässt 

sich jedoch nicht allein mit höheren 

Verteidigungsausgaben erreichen. Europa 

muss gleichzeitig seine wirtschaftliche und 

technologische Wettbewerbsfähigkeit stärken. 

Denn nur eine leistungsfähige Wirtschaft kann 

die notwendigen Investitionen in Sicherheit und 

Widerstandsfähigkeit langfristig finanzieren. 

Im Mittelpunkt stehen deshalb 

Schlüsseltechnologien und Industrien, bei 

denen Europa eigene Fähigkeiten erhalten oder 

ausbauen sollte. Dazu zählen beispielsweise 

Industrie 4.0, Halbleiter, Künstliche Intelligenz 

(KI) und Robotik, moderne industrielle 

Produktion, Energie sowie strategisch wichtige 

Rohstoffe.  

Eine besondere Bedeutung kommt dabei der 

Energieversorgung zu. Die Energiekrise infolge 

des russischen Angriffs auf die Ukraine und die 

aktuellen Spannungen im Nahen Osten zeigen, 

welche wirtschaftlichen Auswirkungen eine 

starke Abhängigkeit von einzelnen 

Lieferregionen haben kann. Investitionen in 

Stromnetze, Speicher, erneuerbare Energien 

und effizientere Energietechnologien können 

daher Europas Versorgungssicherheit und 

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen. 

Daneben spielt die technologische 

Eigenständigkeit eine wichtige Rolle. Halbleiter, 

KI und automatisierte Produktionsverfahren sind 

inzwischen Grundlage zahlreicher 

Industriezweige. Eigene technologische 

Fähigkeiten können dazu beitragen, 

Abhängigkeiten zu reduzieren und gleichzeitig 

Produktivität und Innovationskraft zu steigern. 

Im Bereich Wettbewerbsfähigkeit zählt Siemens 

Energy zu den Investmentbeispielen im Fonds. 

Das deutsche Unternehmen entwickelt 

Technologien und Lösungen für 

Energieerzeugung, -übertragung und -

speicherung. Europa steht vor der 

Herausforderung, gleichzeitig 

Versorgungssicherheit, wettbewerbsfähige 

Energiepreise und die Dekarbonisierung seiner 

Wirtschaft voranzutreiben. Dafür sind erhebliche 

Investitionen in die Energieinfrastruktur 

notwendig. Siemens Energy entwickelt unter 

anderem Stromnetze, Speicherlösungen und 

Technologien für eine effizientere 

Energieerzeugung. Nach Einschätzung des 

Fondsmanagements können diese 

Technologien dazu beitragen, Europas 

Energieinfrastruktur zu stärken, die Industrie bei 

der Transformation zu einer CO₂-ärmeren 

Produktion zu unterstützen und die 

Abhängigkeit von externen Energieanbietern zu 

reduzieren.  

Eine leistungsfähige und sichere 

Energieversorgung wird damit nicht nur zu 

einem Bestandteil der europäischen Autonomie, 

sondern zugleich zu einer wichtigen 

Voraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit der 

Industrie. 

Widerstandsfähigkeit – auch in Krisenzeiten 

handlungsfähig bleiben 

Neben Sicherheit und Wettbewerbsfähigkeit 

bildet Widerstandsfähigkeit die dritte Säule der 

europäischen Autonomie. Die Erfahrungen der 

vergangenen Jahre haben gezeigt, dass Krisen 

sehr unterschiedliche Ursachen haben können. 

Pandemien, Cyberangriffe, geopolitische 

Konflikte, Naturkatastrophen oder 

unterbrochene Lieferketten können Wirtschaft 

und Gesellschaft erheblich beeinträchtigen. 
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Deshalb geht es darum, wichtige Systeme so 

aufzustellen, dass sie auch unter schwierigen 

Bedingungen funktionieren. Im Bereich 

Widerstandsfähigkeit hat das 

Fondsmanagement vier Themenfelder 

identifiziert: Infrastruktur, digitale Souveränität, 

Gesundheit und Nahrungssicherheit.  

Moderne und widerstandsfähige Strom-, 

Verkehrs- und Kommunikationsnetze bilden die 

Grundlage einer funktionierenden Wirtschaft. Im 

digitalen Bereich gewinnt gleichzeitig die Frage 

an Bedeutung, wer zentrale Infrastruktur, Daten 

und Zahlungssysteme kontrolliert. Im 

Gesundheitswesen haben die Erfahrungen 

während der Corona-Pandemie wiederum 

gezeigt, welche Risiken aus Abhängigkeiten bei 

Medikamenten, medizinischen Produkten oder 

Lieferketten entstehen können. Im Bereich 

Nahrungssicherheit soll eine nachhaltige und 

sichere Produktion die unabhängige Versorgung 

gewährleisten.  

Für das Themenfeld Widerstandsfähigkeit steht 

beispielhaft der französische 

Telekommunikationskonzern Orange. Das 

Unternehmen betreibt Festnetz-, Mobilfunk- und 

IT-Infrastruktur und bietet Dienstleistungen für 

Privatkunden, Unternehmen und öffentliche 

Institutionen. Mit der zunehmenden 

Digitalisierung wächst zugleich die Bedeutung 

stabiler und sicherer Kommunikationsnetze. 

Cyberangriffe können Unternehmen, Behörden 

oder kritische Infrastruktur beeinträchtigen. 

Auch in Krisen und bei Naturkatastrophen muss 

die Kommunikationsfähigkeit möglichst erhalten 

bleiben. Orange betreibt und erweitert 

Telekommunikationsnetze in Europa und bietet 

darüber hinaus Cybersecurity-Lösungen an. 

Nach Einschätzung des Fondsmanagements 

trägt das Unternehmen damit zum Schutz 

sensibler Daten, zur Funktionsfähigkeit digitaler 

Infrastruktur und zur wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Widerstandsfähigkeit 

Europas bei.  

Sicherheit, Wettbewerbsfähigkeit und 

Widerstandsfähigkeit müssen 

ineinandergreifen, damit Europa handlungsfähig 

und krisenfest bleibt. Stabile Lieferketten und 

technologischer Fortschritt stärken die 

Wirtschaft, robuste Infrastruktur erhöht die 

Krisenfestigkeit und eine wettbewerbsfähige 

Wirtschaft schafft wiederum die finanziellen 

Voraussetzungen für notwendige Investitionen 

in Sicherheit.  

Herausfordernder Start in einem volatilen 

Marktumfeld 

UniThemen Europäische Autonomie A startete 

am 27. April 2026 in einem anspruchsvollen 

Marktumfeld. Gerade europäische 

Verteidigungsaktien, die zuvor stark gestiegen 

waren, gerieten rund um den Fondsstart deutlich 

unter Druck.  

Für die Kursrückgänge gab es mehrere Gründe: 

Neben dem bereits hohen Bewertungsniveau 

einzelner Aktien belasteten Zweifel an der 

Finanzierbarkeit steigender europäischer 

Verteidigungsausgaben. Hinzu kamen 

Hoffnungen auf ein Friedensabkommen 

zwischen der Ukraine und Russland sowie die 

Debatte darüber, ob sich 

Verteidigungsausgaben künftig stärker von 

konventionellen Fähigkeiten hin zu neuen 

Verteidigungstechnologien verschieben 

könnten. Gleichzeitig rückten KI-Aktien wieder 

stärker in den Fokus der Anlegerinnen und 

Anleger. Der schwierige Start verdeutlicht 

zugleich, warum der Fonds mit Sicherheit, 

Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit 

bewusst breiter aufgestellt ist als ein reiner 

Verteidigungsfonds. 

Mittelfristig dürften die Wachstumsaussichten 

für die Unternehmen im Umfeld der 

europäischen Autonomie intakt bleiben. 

Wichtigster Treiber ist weiterhin die Geopolitik, 

die zusätzliche Investitionen in Sicherheit, 

Infrastruktur und technologische 

Eigenständigkeit erforderlich macht. Gleichzeitig 

liefern die Unternehmen operative 

Unterstützung: Bereits die Ergebnisse für das 

zweite Quartal 2026 fielen vielfach überzeugend 

aus. Einige Unternehmen konnten die 

Erwartungen übertreffen und zugleich ihre 

Prognosen anheben. Das Fondsmanagement 

blickt daher grundsätzlich zuversichtlich auf die 

kommenden Monate. 
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UniThemen Europäische Autonomie A im 

Detail: Aktuelle Portfolioausrichtung 

UniThemen Europäische Autonomie A investiert 

gezielt in Unternehmen, die von den 

Bestrebungen Europas profitieren dürften, 

strategisch wichtige Wertschöpfungsketten zu 

stärken und Abhängigkeiten von anderen 

Regionen zu reduzieren. Seit Auflegung am 27. 

April 2026 wurde das Portfolio des aktiv 

gemanagten Aktienfonds schrittweise 

aufgebaut. Aktuell sind 55 Aktienpositionen im 

Fonds enthalten.  

Fondsstruktur nach Branchen per 31.08.2026 

 
 

Die Ausrichtung auf europäische Autonomie 

spiegelt sich deutlich in der Branchenstruktur 

des Fonds wider. Der Industriesektor wies per 

31. August 2026 den mit Abstand größten Anteil 

des Portfolios auf. Die starke Gewichtung von 

Industrieunternehmen ist eng mit dem 

Anlagethema verbunden. Ein erheblicher Teil 

der Investitionen in Verteidigung, 

Energieinfrastruktur, Automatisierung, 

Stromnetze und widerstandsfähigere 

Lieferketten wird von Industrieunternehmen 

umgesetzt. 

Daneben waren hinsichtlich der 

Branchenstruktur Unternehmen aus der 

Informationstechnologie und auch Finanzwerte 

prominent im Fonds vertreten.  

 

Mit Blick auf die Einzeltitel bildete zum 31. 

August 2026 der Halbleiterausrüster ASML, der 

derzeit eine Schlüsselrolle in der globalen 

Chipproduktion einnimmt, die größte Position im 

Fonds. Darüber hinaus investierte das 

Fondsmanagement seit Auflegung unter 

anderem in den Triebwerks- und 

Technologiekonzern Rolls-Royce, den US-

amerikanischen Luftfahrt- und 

Technologiekonzern GE Aerospace, den 

Technologie- und Rüstungskonzern Kongsberg, 

den Verteidigungs- und Sicherheitskonzern 

Saab sowie den Luftfahrt- und 

Triebwerkshersteller Safran. Ergänzt wurde das 

Portfolio unter anderem durch den 

Energietechnikkonzern Siemens Energy, den 

Luftfahrtzulieferer Howmet Aerospace, den 

Chipdesigner Arm Holdings, den Industrie- und 

Automatisierungskonzern Parker-Hannifin 

sowie das Energieunternehmen TotalEnergies. 

 

Auch regional ist der Fonds diversifiziert. Unter 

den europäischen Ländern hatte zum Stichtag 

Ende August 2026 Deutschland mit 18,5 

Prozent das größte Gewicht, gefolgt von 

Frankreich mit 17,7 Prozent, den Niederlanden 

mit 9,5 Prozent und dem Vereinigten Königreich 

mit 9,2 Prozent. Weitere Anlagen entfielen unter 

anderem auf Italien, die Schweiz, Schweden, 

Spanien und Irland.  

Top 10 Aktien per 31.08.2026 

 
 

Bemerkenswert ist der Anteil der USA von 16,8 

Prozent per 31. August 2026. Dieser 

verdeutlicht einen wichtigen Bestandteil des 

Anlagekonzepts: Zur Stärkung der 

europäischen Autonomie spielt die 

Zusammenarbeit mit zuverlässigen Partnern 

eine wichtige Rolle. Auch internationale 

Unternehmen können einen wichtigen Beitrag 

leisten, wenn sie zum Beispiel 

Produktionsstätten in Europa für Europa 

betreiben, strategische Partnerschaften mit 

europäischen Unternehmen unterhalten oder 

ihre Produkte und Dienstleistungen die 

europäische Sicherheit, Wettbewerbsfähigkeit 

und Widerstandsfähigkeit stärken. Die 

Anlagestrategie erlaubt deshalb ausdrücklich 
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die Beimischung entsprechender globaler 

Unternehmen.  

Autonomie bedeutet nicht Autarkie 

 

Es wäre wirtschaftlich weder realistisch noch 

sinnvoll, sämtliche Wertschöpfung 

ausschließlich innerhalb Europas anzusiedeln. 

Das Fondsmanagement versteht Autonomie 

deshalb als Fähigkeit und nicht als Isolation. 

Europa soll strategische Abhängigkeiten 

reduzieren, zugleich aber weiterhin von 

internationalem Handel und Kooperationen mit 

verlässlichen Partnern profitieren.  

Ein Beispiel hierfür ist Parker Hannifin aus den 

USA. Das Unternehmen stellt Antriebs- und 

Steuerungssysteme her, die unter anderem in 

Industrie, Mobilität, Verteidigung und kritischer 

Infrastruktur eingesetzt werden. Lokale 

Produktion und langlebige Komponenten 

können nach Einschätzung des 

Fondsmanagements stabile Lieferketten 

unterstützen. Gleichzeitig können die 

Technologien zur Wettbewerbsfähigkeit 

europäischer Schlüsselindustrien und zur 

technologischen Eigenständigkeit beitragen.  

Die Einbindung solcher Unternehmen eröffnet 

dem Fondsmanagement zusätzliche 

Möglichkeiten zur Diversifikation, ohne das 

übergeordnete Anlagethema aus den Augen zu 

verlieren. 

 

Fazit 

Die geopolitischen Rahmenbedingungen haben 

sich in den vergangenen Jahren grundlegend 

verändert. Der Krieg in der Ukraine, die Konflikte 

im Nahen Osten, unsichere internationale 

Lieferketten und der zunehmende Wettbewerb 

um Technologien und Rohstoffe führen Europa 

vor Augen, welche Risiken aus einseitigen 

Abhängigkeiten entstehen können. 

Die politische Reaktion darauf ist bereits 

sichtbar. Europa investiert stärker in 

Verteidigung, Energieversorgung, Infrastruktur 

und technologische Fähigkeiten. Gleichzeitig 

sollen Lieferketten widerstandsfähiger und 

Abhängigkeiten in strategisch wichtigen 

Bereichen reduziert werden.  

UniThemen Europäische Autonomie A setzt auf 

die langfristigen wirtschaftlichen Möglichkeiten 

dieser Entwicklung. Der Aktienfonds investiert 

schwerpunktmäßig in Unternehmen, die einen 

Beitrag zu Europas Sicherheit, 

Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit 

leisten. Dabei kann das Fondsmanagement 

neben überwiegend europäischen auch 

internationale Unternehmen berücksichtigen, 

wenn deren Produkte, Technologien oder 

Kooperationen die europäische Autonomie 

unterstützen.  

Das Anlagespektrum reicht von Verteidigung, 

Cybersecurity und Satellitentechnologie über 

Industrie 4.0, Künstliche Intelligenz, Energie und 

Rohstoffe bis zu Infrastruktur, Gesundheit und 

digitaler Souveränität. Dadurch werden 

unterschiedliche Themen mit langfristigem 

Wachstumspotenzial innerhalb eines 

Anlagekonzepts zusammengeführt. 

Mit dem Fonds können Anlegerinnen und 

Anleger an den langfristigen europäischen 

Bestrebungen und Investitionen hin zu größerer 

Autonomie partizipieren. Gleichzeitig handelt es 

sich um einen Aktienfonds mit entsprechend 

erhöhten Kursschwankungen. Der Fonds eignet 

sich daher für risikobereite Anlegerinnen und 

Anleger, die einen langfristigen Anlagehorizont 

von mindestens sieben Jahren mitbringen.  

  



Fonds im Fokus 
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Die Chancen im Einzelnen 

 Ertragschancen der europäischen 

Aktienmärkte 

 Risikostreuung und professionelles 

Fondsmanagement sowie Insolvenzschutz 

durch Sondervermögen 

 Chancen auf Wechselkursgewinne 

 Teilnahme an den Wachstumschancen von 

Schwellen- bzw. Entwicklungsländern 

 Teilnahme an der Wertentwicklung der 

chinesischen Kapitalmärkte 

 

Die Risiken im Einzelnen 

 Marktbedingte Kurs- und 

Ertragsschwankungen sowie Bonitätsrisiken 

einzelner Emittenten/Vertragspartner 

 Wechselkursschwankungen 

 Erhöhte Kursschwankungen und Verluste 

beziehungsweise Ausfälle bei Anlagen in 

Schwellen- bzw. Entwicklungsländern (zum 

Beispiel aufgrund politischer und rechtlicher 

Risiken) 

 Erhöhte Wertschwankungen aufgrund der 

Zusammensetzung des Fonds 

 Risiken durch Teilnahme an 

Börsenprogrammen in China (Rechts-

/Abwicklungsrisiken) 

 
 
 
 
 
 

Rechtliche Hinweise 

 
Bitte lesen Sie den Verkaufsprospekt und das 
Basisinformationsblatt des Fonds, bevor Sie eine 
endgültige Anlageentscheidung treffen. Darin  
finden Sie ausführliche produktspezifische 
Informationen, insbesondere zu den Anlagezielen, 
den Anlagegrundsätzen, zu Chancen und Risiken 
sowie Erläuterungen zum Risikoprofil des Fonds. 
Diese Dokumente sowie die Anlagebedingungen und 
die Jahres- und Halbjahresberichte bilden die allein  
verbindliche Grundlage für den Kauf des Fonds. Sie 
sind kostenlos in deutscher Sprache erhältlich  
über den Kundenservice der Union Investment 
Service Bank AG oder auf www.union-
investment.de/downloads. Weitere Informationen 
über nachhaltigkeitsrelevante Aspekte des Fonds  
finden Sie auf www.union-investment.de/esg-fonds. 
Eine Zusammenfassung Ihrer Anlegerrechte in 
deutscher Sprache und weitere Informationen zu 
Instrumenten der kollektiven Rechtsdurchsetzung 
erhalten Sie auf https://www.union-
investment.de/beschwerde. Union Investment 
Privatfonds GmbH kann jederzeit beschließen, 
Vorkehrungen, die sie gegebenenfalls für den 
Vertrieb von Anteilen eines Fonds und/oder 
Anteilklassen eines Fonds in einem anderen 
Mitgliedstaat als ihrem Herkunftsmitgliedstaat 
getroffen hat, wieder aufzuheben.  
 
Alle weiteren Informationen in diesem 
Marketingmaterial stammen aus eigenen oder 
öffentlich zugänglichen Quellen, die für zuverlässig 
gehalten werden. Für deren Aktualität, Richtigkeit 
und Vollständigkeit steht der Verfasser nicht ein. 
Eigene Darstellungen und Erläuterungen beruhen 
auf der jeweiligen Einschätzung des Verfassers zum 
Zeitpunkt ihrer Erstellung, auch im Hinblick auf die 
gegenwärtige Rechts- und Steuerlage, die sich 
jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern kann.  
 
Die Inhalte dieses Dokuments stellen keine 
Handlungsempfehlung dar, sie ersetzen weder die 
individuelle Anlageberatung durch die Bank noch die 
individuelle, qualifizierte Steuerberatung. Dieses 
Dokument wurde von Union Investment Privatfonds 

GmbH mit Sorgfalt entworfen und hergestellt, 
dennoch übernimmt Union Investment keine Gewähr 
für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit.  
 
Union Investment übernimmt keine Haftung für 
etwaige Schäden oder Verluste, die direkt oder 
indirekt aus der Verteilung oder der Verwendung 
dieses Dokuments oder seiner Inhalte entstehen.  
 
Die Grafiken oder Angaben von Wertentwicklungen 
veranschaulichen die Wertentwicklung in der  
Vergangenheit. Der zukünftige Anteilwert kann 
sowohl niedriger als auch höher ausfallen. Die 
Darstellung der Wertentwicklungszeiträume 
entspricht den BVI-WVR-Standards, soweit nicht 
anders angegeben.  
 
Stand aller Informationen, Darstellungen und 
Erläuterungen: 17.09.2026, soweit nicht anders  
angegeben.  

 
Ihre Kontaktmöglichkeiten 

 

Union Investment Service Bank AG 

Weißfrauenstraße 7 

60311 Frankfurt am Main 

 

Telefon 069 58998-6060 

www.union-investment.de 

 

http://www.union-investment.de/

